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2 Angedacht

AN(GE)DACHT
von Pastor Hans-Gerd Fritzsche

Lob der Nachbarschaft

„Ein Nachbar in der Nähe ist besser 
als ein Bruder in der Ferne“ heißt 
es in den Sprüchen Salomos (Sprü-
che 27,10). Welch ein weises Wort! 
Gerade in einer Zeit, in der viele über 
wachsende Vereinzelung, Anonymität 
und Isolation in unserer Gesellschaft 
klagen, ist es an der Zeit, gute Nach-
barschaft zu loben, zu leben und für 
sie zu werben.

Natürlich sind Familie und Verwandt-
schaft im Normal- und Ernstfall zwar 
die engste Verbindung, doch das 
besagt nichts gegen den Segen, der 
mit guten Nachbarn gegeben ist. 
Auf jeden Fall sind sie einem näher, 
schon entfernungsmäßig sind sie 
„die Nächsten“. Und wir brauchen 
sie wie das tägliche Brot. Das wusste 
auch Martin Luther. In seinem „Klei-
nen Katechismus“ antwortet er zur 
vierten Bitte des Vaterunsers „Unser 
tägliches Brot gib uns heute“ auf 
die Frage: Was heißt denn tägliches 
Brot? „Alles, was Not tut für Leib und 
Leben, wie Essen, Trinken, Kleider, 
Schuhe.“ Und dazu nennt er auch 
„gute Freunde, getreue Nachbarn und 
desgleichen“.

Also, gute Nachbarn sind so wichtig 
wie das tägliche Brot. Wo man sie in 
der Nähe weiß, fühlt man sich wohl 
und sicher, nicht allein auf weiter 
Flur. Die Qualität der Nachbarschaft 
hat auch ganz praktische Bedeu-
tung: Wer versorgt die Blumen, wer 
stellt den Mülleimer an die Straße, 
wer nimmt die Post an, wenn man 
abwesend ist? Wer fasst mal mit an, 
wenn Schrank und Sofa umgestellt 
werden sollen? Schrecklich dagegen: 
unleidliche Nachbarn, Miesepeter, 

Besserwisser, Sturköpfe, Neider – frei 
nach Friedrich Schiller: „Es kann der 
Frömmste nicht in Frieden leben, 
wenn es dem bösen Nachbarn nicht 
gefällt.“

Wie gesagt, gute Nachbarn, so 
wichtig wie das tägliche Brot, eine 
Gottesgabe. Und wir können selbst 
manches dazu tun. Einen Vertrau-
ensvorschuss geben, zum Beispiel. 
Gewiss wird man sich in neuer Umge-
bung Stück für Stück näherkommen, 
wenn man die richtige Balance zwi-
schen Nähe und Distanz findet. Gut 
Ding will bekanntlich Weile haben. 
Das gilt auch für die „Chemie“ in der 
Nachbarschaft.

Und was ist, wenn Ärger und Konflik-
te entstehen? Wichtig ist, im Ge-
spräch zu bleiben und immer wieder 
das Gespräch zu suchen; um Klärung 
bemüht zu sein, um Verständnis zu 
werben, Verständnis zu haben, aufei-
nander zu hören. Und die Grundregel 
dabei ist und bleibt: selbst den ersten 
Schritt tun aufeinander zu. Wo das 
gelingt: Herzlichen Glückwunsch – 
und auf gute Nachbarschaft !

Ihr Pastor 
Hans-Gerd Fritzsche
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Jubiläum 
Hartmut Fiedrich seit 25 Jahren Kantor in Bad Zwischenahn

Im Juni 1993 begann meine Tätigkeit 
als Kantor in Bad Zwischenahn und 
Kreiskantor im Kirchenkreis Ammer-
land. Zuvor war ich auf Teilzeitstellen 
in Bremen, Barcelona und Hamburg 
tätig gewesen.

Nach wenigen Monaten wurde die 
Kantorei St.-Johannes gegründet, 
im folgenden Jahr gab es schon zwei 
Konzerte, darunter Vivaldis Gloria. Zu 
den absoluten Höhepunkten zählen 
die Aufführungen von Mozarts Re-
quiem, vom Weihnachtsoratorium 
und vom Messias. Ebenso unverges-
sen sind Bachs Johannes-Passion 
2009 und seine Matthäus-Passion 
2011. Oft hat die Kantorei schöne 
Chorfreizeiten unternommen und 
gern mit anderen Chören zusammen 
musiziert. 

Aus einer solchen Kooperation ist im 
vergangenen Jahr der KONZERTCHOR 
AMMERLAND hervorgegangen, der 
einmal jährlich ein größeres Werk 
aufführen will; als zweites Projekt ein 
Weihnachtskonzert am 9. Dezember. 

Die Kantorei widmet sich derweil 
ganz dem Singen im Gottesdienst mit 
anspruchsvoller klassischer und mo-
derner Kirchenmusik. Am 9.9. begeht 
der Chor sein 25-jähriges Bestehen. 
Zum Gottesdienst und zur Feier sind 
alle Freunde und die Ehemaligen 
besonders eingeladen.

Vor 25 Jahren bestand schon die Kon-
zertreihe Musica Viva, die mit etwa 
15 Konzerten pro Jahr weitergeführt 
und in TonArt umbenannt wurde. 
Neu eingeführt wurde das Silvester-
konzert, das bereits im vergangenen 
Jahr seine 25. Auflage erlebte und zu 
einem der bestbesuchten Konzerte 
geworden ist. 

1996 startete Joyful Harmony, der 
Gospelchor aus Bad Zwischenahn. 
Durch all die Jahre gehörten dem 
Chor etwa 40 Mitglieder an, immer 
wurden Konzerte aufgeführt, in 
Gottesdiensten gesungen, Work-
shops mit Gospelgrößen organisiert 
und Fahrten meist nach Spiekeroog 
unternommen. In den letzten Jahren 
haben sich dann Gospel im Park und 
Gospel zur Weihnacht fest etabliert.
Das Instrumentarium konnte be-
ständig ausgebaut werden: 1998 
mit der Truhenorgel, im Laufe der 
Jahre mit zwei Digital-Pianos nebst 
Verstärker-Anlage, 2016 schließlich 
eine hochwertige Digital-Orgel in der 
Friedhofskapelle. Seitdem macht 
das Spiel dort unter künstlerischem 
Gesichtspunkt große Freude, sogar 
Konzerte habe ich dort schon ge-
spielt. Vor zwei Jahren wurde der 
Flügel im Feldhus restauriert und 
neu lackiert. Vor wenigen Monaten 
erst erhielt die Kleuker-Orgel einen 
Zimbelstern, von dem reichlich Ge-
brauch gemacht wird, so dass er viele 

Menschen mit seinem hellen Geläut 
erfreuen kann. Für all diese Investitio-
nen bin ich dem Gemeindekirchenrat 
und dem Förderverein von Herzen 
dankbar. Der Förderverein Musik e.V. 
besteht übrigens seit 2005, hat circa 
100 Mitglieder und nimmt gern noch 
weitere auf!

Der Kinderchor Regenbogen begann 
1999, zur ersten Probe kamen da-
mals 100 Kinder: vielleicht die größte 
Überraschung meiner Laufbahn. In 
seiner Blütezeit gab es vier verschie-
dene Gruppen, derzeit noch den 
Kinderchor und die Young Voices. 
Unzählige Musicals wurden aufge-
führt, Chorfahrten nach Langeoog 
unternommen und alle Jahre wieder 
ein neues Krippenspiel gestaltet. 
Schließlich gibt es seit 2010 noch den 
Kirchenchor Morgenstund, in dem 40 
Frauen und Männer singen und sich 
eifrig bei Gottesdiensten beteiligen. 

Als Kreiskantor habe ich 2008 die 
KIRCHENMUSIKTAGE AMMERLAND 
begründet, die seitdem alle zwei Jah-
re stattfinden: in diesem Jahr vom 14. 
bis 23. September unter dem Motto 
KlangTRäume. Drei Veranstaltungen 
finden hier im Kurort statt. 

Ganz herzlich möchte ich den Pas-
torInnen und den MitarbeiterInnen 
der Kirchengemeinde für die tolle 
Zusammenarbeit danken und den 
vielen Ehrenamtlichen in den Chören, 
den Besuchern der Konzerte und den 
lieben Menschen, die meine Tätigkeit 
in vielerlei Hinsicht tatkräftig unter-
stützt haben bzw. unterstützen. Das 
ist wunderbar! So wie das Ammer-
land im Mai!

Hartmut Fiedrich
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16.6.: Kindermusical 
Florian auf der Wolke

Die Chöre laden zum Singen und 
Spielen ein:
Im Gemeindehaus Feldhus, Am Brink 
6, proben unter Leitung von Kantor 
Hartmut Fiedrich, Tel. 65330 / hart-
mutfiedrich16@freenet.de :

Kantorei St. Johannes: 
dienstags 20 Uhr

Gospelchor Joyful Harmony: 
mittwochs 19.45 Uhr

Regenbogenchor: 
montags 
  Kinderchor (6-10) : 16 - 16.45 Uhr 
  Young Voices (10-14) : 17 – 17.45 Uhr 

Kirchenchor Morgenstund: 
dienstags 10 Uhr

Posaunenchor: 
mittwochs 20 Uhr, Alte Pastorei (Alfred 
Gründer, Tel. 1005)

Blockflötenkreise: 
Katharina-Kirche Rostrup, Zeppelin-
straße 
Ensemble: 
donnerstags 20 Uhr,
Kindergruppe: 
mittwochs 17.15 Uhr
(Doris Brütsch, Tel. 7464)

Können Menschen fliegen, so ohne 
Motor und Maschinen? Alle sagen 
sicher „natürlich nicht“, so wie die 
Freunde zu Florian. Aber mit viel Fan-
tasie geht es eben doch, und es wird 
eine traumhafte Reise hoch übers 
Land, bei der Florian lustige und trau-
rige Dinge beobachtet.

Der Regenbogenchor führt dies Mu-
sical am Samstag, dem 16. Juni, um 

17 Uhr im Feldhus, Am Brink 6, in Bad 
Zwischenahn auf. Der klangprächtig 
und witzig gereimte Text stammt aus 
der Feder von James Krüss. Christian 
Bruhns hat elf Gedichte davon mal 
heiter, mal ernst vertont. Wie es sich 
für eine Reise durch den Himmel 
gehört, kommen jede Menge Vögel 
vor: Adler, Geier, Spatzen, Möwen 
und Meisen. Allerdings sieht Florian 
auch manch Schlimmes, was die 

Menschen angerichtet haben. Und so 
zieht er am Ende folgenden Schluss: 
Menschen müssen Menschen bleiben, 
lirelarelei, doch wir hoffen, dass ihr 
Treiben in der Zukunft besser sei. 

Der Eintritt ist frei, eine Spende wird 
erbeten.
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KlangTRäume: die 5. KirchenMusikTage 
Ammerland laden ein
Vom 14. bis 23. September finden 
im ev.-luth. Kirchenkreis Ammer-
land jede Menge bunter Konzerte 
und Projekte zum Mitmachen statt. 
Kreiskantor Hartmut Fiedrich hat 
zusammen mit den Kantorinnen 
Daniela Müller, Birgit Wendt-Thorne 
und Mareike Weuda das Programm 
mit dem neuen Motto KlangTRäume 
zusammengestellt. Uwe Buscher-Grö-
nefeld aktiviert wieder die Blechblä-
ser Ammerland, und viele weitere 
Kirchenmusikerinnen und Kirchen-
musiker beteiligen sich mit Orgelspiel 
oder ihren Chören mit.

Den Auftakt macht am Freitag, dem 
14.9., „Orgel Plus“ um 20 Uhr in der 
St.-Johannes-Kirche Wiefelstede. Da-
bei spielen H. Fiedrich und das „Trio 
Concertino“ Musik von Bach, Bartok 
und Beethoven.

Weiter geht es am Samstag, dem 
15.9., in Bad Zwischenahn. Dort 

beginnt um 10 Uhr ein Gospel-Work-
shop mit Hans-Jörg Fiehl, Infos & 
Anmeldung: Kirchenkreis.AML@
kirche-oldenburg.de . Zum Abschluss 
gibt es eine Gospeltime für alle um 18 
Uhr in der St.-Johannes-Kirche zum 
Zuhören und Mitsingen.

An den beiden Sonntagen 16. und 23. 
September werden in vielen Gottes-
diensten Chöre singen oder Instru-
mentalgruppen spielen. 

Ein besonderer Klangraum wird am 
16.9. um 17 Uhr erkundet: Auf der 
neuen Bühne im Kurpark von Bad 
Zwischenahn werden Joyful Harmo-
ny und die Blechbläser Ammerland 
Musik am Meer zum Besten geben.

Ein wahrer Klangtraum ist die Kinder-
Kantate „Wassermusik“ von Daniel 
Stickan. Darin wird dem Schöp-
fungselement Wasser mit Gedichten, 
Bibeltexten, Liedern, Orgelmusik und 

verschiedenen Instrumenten nachge-
spürt. Es singen Kinderchöre aus dem 
Kirchenkreis um 17 Uhr in der St.-Pe-
tri-Kirche Westerstede.

Raum und Traum finden beim Seg-
nungs-Gottesdienst am Samstag, 
dem 22.9., um 19 Uhr in der St.-Jo-
hannes-Kirche Bad Zwischenahn 
zusammen. Wer möchte, kann sich 
dort segnen lassen.

Zum Abschluss erklingt bunt getönte 
Musik am Sonntag, dem 23.9., um 17 
Uhr in der St.-Ulrichs-Kirche Rastede 
mit einigen Chören und Instrumental-
gruppen aus dem Ammerland.

Mehr Informationen auch über wei-
tere Veranstaltungen finden sich hier: 
www.kirchenkreis-ammerland.de/
musik .

Text: Hartmut Fiedrich
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„Außergewöhnliche Harmonie und 
Bühnenpräsenz“, „eine besondere 
Auswahl des Programms und eine 
charmante Moderation“, „Musik mit 

Herz, die die Seele berührt“ - so oder 
ähnlich wird das Duo „Sing Your 
Soul“ mit seiner einzigartigen Kombi-
nation von verschiedenen Klarinetten 
– wie Bass- und Altklarinette - mit 
dem Konzertakkordeon deutschland-
weit in der Presse beschrieben. 

Am 20. Juli 2018 kommt das preis-
gekrönte Duo endlich auch nach 
Bad Zwischenahn. Meike Salzmann 
(Konzertakkordeon) und Ulrich Lehna 
(Klarinetten) gestalten um 20 Uhr in 
der St.-Johannes-Kirche im Rahmen 
der Konzertreihe TonArt ein ganz 
besonderes Konzert. Der Eintritt ist 
frei – um Spenden für Musiker und 
Kirchengemeinde wird gebeten. 

Zum Programm:
Meike Salzmann (Konzertakkordeon) 
und Ulrich Lehna (Bassklarinette/div. 
andere Klarinetten) aus dem Norden 
Schleswig-Holsteins präsentieren 

in Bad Zwischenahn ihr Programm 
„Musik für die Seele“. Für die vielfäl-
tigen und einzigartigen Besetzungen 
haben die beiden verschiedenste 
Werke neu für diese einzigartigen Ins-
trumentenkombinationen arrangiert. 
So erklingen mit der A-Klarinette der 
zweite Satz aus dem A-Dur-Klarinet-
tenkonzert von Wolfgang Amadeus 
Mozart, mit der Bassklarinette Werke 
von Johann Sebastian Bach. Ebenso 
sind u. a. Werke von Carlos Gardel 
und Tango nuevo im Stile Astor Pia-
zollas zu hören, der den Tango nuevo 
auf kammermusikalisches Niveau 
brachte und ihn um zahlreiche Klan-
gelemente bereicherte. Natürlich darf 
auch Klezmermusik im Stile Giora 
Feidmans nicht fehlen. 

Mehr Informationen unter sing-your-
soul.jimdo.com

Konzert „Sing Your Soul“ 20.7.2018
St.-Johannes-Kirche Bad Zwischenahn 

Veranstaltungsübersicht Kirchenmusik
20.7. – 9.9.  ev.-luth. Kirchengemeinde Zwischenahn

Der Eintritt ist immer frei, bei den 
Konzerten werden Spenden erbeten.

Freitag, 20.7., 20 Uhr, 
St.-Johannes-Kirche
Konzert instrumental mit „Sing your 
soul“ Klarinette & Akkordeon

Freitag, 27.7., 17.17 Uhr, 
Feldhus, Am Brink 6
Drum Circle – offenes Trommeln in der 
Gruppe mit Popkantor Steffen Schöps

Samstag, 11.8., 20 Uhr, 
St.-Johannes-Kirche
Konzert vokal mit dem Jungen Kam-
merchor Braunschweig

Freitag, 24.8., 17 Uhr, 
Feldhus, Am Brink 6
Offenes Singen für alle mit Kantor 
Hartmut Fiedrich

Mittwoch, 5.9., 19.30 Uhr, 
St.-Johannes-Kirche
Konzert vokal mit Chor aus Togo, 
Westafrika

Sonntag, 9.9., 17 Uhr, 
St.-Johannes-Kirche
Orgelführung zum Tag des offenen 
Denkmals mit H. Fiedrich
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Das Interview: Sandra Hollatz

Ein herzliches Willkommen, Frau 
Hollatz, auch von der Gemeinde-
brief-Redaktion! Für unsere Lese-
rinnen und Leser, die Sie noch nicht 
kennen, möchten wir Ihnen einige 
Fragen stellen.

Können Sie etwas über Ihren bisheri-
gen Lebenslauf erzählen? In welcher 
Weise sind Sie von Hause aus ge-
prägt?
Da ich mit vier Geschwistern auf-
gewachsen und das sogenannte 
„Sandwich-Kind“ bin, sprich genau in 
der Mitte liege, habe ich früh gelernt, 
dass ein soziales Miteinander und 
Verantwortung füreinander wichtig 
sind. Ich habe mit 22 Jahren relativ 
jung geheiratet und eine Familie 
gegründet. Wir haben zwei Töchter. 
Kirchlich geprägt worden bin ich 
durch die Mädchenjungschar, die 
Konfirmandenzeit und durch meine 
ehrenamtliche Mitarbeit als Teamerin 
in der Konfirmandenzeit. In meiner 
Kirchengemeinde Metjendorf / Ofen 
konnte ich mich als Jugendliche mit 
meinen Fragen und Begabungen 
einbringen. Das hat mir als junger 
Mensch gut getan.

Was war der entscheidende Grund für 
Sie, Pastorin zu werden?
Tja, zunächst stand für mich das 
Theologie-Studium im Vordergrund. 
Ich hätte nie gedacht, dass ich 
tatsächlich mal Pfarrerin werden 
würde...Und dann ging es nach dem 
1. Examen ins Vikariat, und von da 
an wusste ich, dass ich das machen 
möchte.

Was gefällt Ihnen besonders an Ihrem 
Beruf?
Mir gefällt die Abwechslung und 
Vielfalt zwischen Schreibtisch/ Kopf 
– bzw. geistlicher Arbeit, kreativer 
Umsetzung – dazu zähle ich auch die 

Gottesdienste und 
sonstige Veran-
staltungen, Vor-
bereitungstreffen, 
Teamarbeit und die 
Gespräche mit den 
Menschen in deren 
Zuhause.

Haben Sie eine 
Lieblingsstelle in 
der Bibel?
Hm, das wechselt 
im Laufe der Jahre 
immer mal: die Ich-
bin-Worte aus dem 
Johannes-Evangeli-
um und das Hohe-
lied der Liebe aus 
dem 1. Korinther 13 
bedeuten mir viel.

Was war der Grund 
dafür, dass Sie sich 
nach ​Bad Zwischen- 
ahn beworben 
haben?
Oh, da gibt es ein 
ganzes Bündel an Gründen. U.a. 
hielt ich es für eine gute Idee, jetzt 
noch einmal Mut und Energie aufzu-
bringen, um eine andere Gemeinde 
kennen zu lernen. Außerdem geht 
unsere zweite Tochter bald aus dem 
Haus. Und natürlich gefiel mir auch 
die Pfarrstelle an St. Johannes. Diese 
Chance wollte ich nutzen.

Haben Sie Ihren neuen Wirkungskreis 
schon etwas kennen gelernt? Und 
wie verlief der erste Kontakt zu Ihren 
neuen Kolleginnen und Kollegen?
Ich kenne Bad Zwischenahn als Besu-
cherin und war schon des öfteren im 
Feldhus oder habe dann und wann 
eine Trauung in St. Johannes gehal-
ten. Meine Kollegin Petra Adomeit 
kenne ich sehr gut: sie war ja lange 

im Kirchenkreis Oldenburg-Stadt 
dabei. Die anderen Kolleginnen und 
Kollegen habe ich bei einer Dienstbe-
sprechung kennen gelernt und war 
erfreut über das konstruktive und 
fröhliche Miteinander.

In Kürze beginnt Ihre Arbeit in der 
Gemeinde. Worauf legen Sie Wert? 
Welche Schwerpunkte Ihrer bisheri-
gen Arbeit würden Sie auch in Bad 
Zwischenahn gerne fortsetzen?
Da nenne ich drei: 1. Ich möchte mich 
bemühen, anregende und anspre-
chende Sonn- und Feiertagsgottes-
dienste und Kasualien (kirchliche 
Amtshandlungen aus besonderen 
Anlässen wie Taufe, Konfirmation, 
kirchliche Trauung, Beerdigung) zu 
gestalten. 2. Das kollegiale Mitein-
ander wird in unserem Beruf 
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immer wichtiger: wir müssen uns 
aufeinander verlassen können und 
miteinander die Aufgaben bewältigen 
– zusammen auch mit den Ehren-
amtlichen. Ich verstehe  mich als 
Team-Playerin und möchte mitwir-
ken, unsere Kirche voran zu bringen. 
3. Ich werde besonders auch in der 
Konfirmandenarbeit meine Erfahrun-
gen einbringen können.

Der demografische Wandel macht 
sich – gerade auch in Bad Zwischen-
ahn – immer stärker bemerkbar. Wie 
kann man nach Ihren Erfahrungen 
mit Blick auf die Zukunft sowohl alte 
als auch junge Menschen für den 
Glauben begeistern – oder zumindest 
interessieren – und für die Gemeinde-
arbeit gewinnen?
Für den Glauben begeistern, das kann 
wohl letztlich nur der Heilige Geist. 
Aber Freude an der Kirche zu wecken, 
ein Zusammengehörigkeitsgefühl 
zu entwickeln und der Gemeinde 

zu vermitteln, dass wir mit unserer 
Überzeugung und unseren Werten 
eine großartige, froh machende und 
lebensbejahende Botschaft für Jung 
& Alt bereit halten – das kriegen wir 
mit einer fröhlichen und den Men-
schen zugewandten Haltung und mit 
guter Basisarbeit hin!

Was bedeutet der Umzug nach Bad 
Zwischenahn für Ihre Familie?
Wir haben gern und gut in Eversten 
gelebt. Unser schönes, denkmalge-
schütztes Pfarrhaus und der Garten 
hier waren riesengroß – entspre-
chend viel Arbeit steckte darin. Der 
Umzug ist eine Herausforderung! 
Aber ich finde es prima, mal gründ-
lich zu entrümpeln! Und wir freuen 
uns auf das schöne Bad Zwischen-
ahn, die Kirche(n) und den See. Mein 
Mann arbeitet übrigens seit 15 Jahren 
in der Agentur für Arbeit in Zwische-
nahn.

Wodurch können Sie sich entspan-
nen? Welches sind Ihre Hobbys?
Gern genieße ich geruhsame Abende 
zu Hause. Zusammen mit meinem 
Mann und / oder Freunden gehe ich 
gern aus zum Essen, ins Kino oder in 
Konzerte, wir sind gern auf Reisen, 
aber alles in Maßen. Ich bewirte und 
bekoche sehr gern Familie und Freun-
de, bin in einer Doppelkopf-Runde, 
handarbeite, lese und gehe mit unse-
rem Hund spazieren.

Vielen Dank dafür, dass Sie sich die 
Mühe der Beantwortung gemacht 
haben. Wir wünschen Ihnen für Ihre 
Zeit in der Gemeinde ein gedeihliches 
Wirken unter dem Segen Gottes! 

Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst zur Einführung von Pastorin 
Sandra Hollatz am 12. August um 
10:00 Uhr in der St.-Johannes-Kir-
che. 

Herzliche Einladung zu den Gemein-
denachmittagen rund um den See. 
Die Nachmittage beginnen um 15.00 
Uhr und enden gegen 17.00 Uhr. 

Juni
13.06. Haus Feldhus		
Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung – Pn. Testa

18.06. Dreibergen 		
Bonhoeffer – Pn. Deecken

27.06. Rostrup		
Bonhoeffer – Pn. Deecken

Juli: Sommerpause

August
8. August			 
Ausflug – Pn. Deecken

Bitte melden Sie sich für diesen Aus-
flug im Kirchenbüro an. 

Gemeindenachmittage 
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GKR Wahl

Ahlers, Stephan
Arntjen, Karin
Arntjen, Dirk
Blohm-Sudholz, Urda (E)
Butschkus, Thomas
Ganders, Julian
Götze, Holger
Goldbach, Ina
Janssen-Friedrich, Petra

Lampert, Katharina
Lüttmann, Sabine
Marken, Günter (E)
Nentwig, Gernot
Reglinski-Beneke, Diana
Rohde, Wiebke
Rommel,  Herbert
Rosar, Stefanie
Schwitters, Detlef

Sibelis, Thomas
Springer, Martina
Seggern von, Detlef (E)
Wiechmann, Achim
Wollermann, Doris (E)
Woltmann, Barbara
Zeiske, Peter (E)

(E) = Ersatzälteste

Die Wahl zum Gemeindekirchenrat am 11. März 2018 war eine große logistische Herausforderung. Wir danken allen, die 
diese Wahl vorbereitet haben und allen, die am Wahltag selber für einen reibungslosen Ablauf gesorgt haben. Damit 
haben Sie uns als Kirchengemeinde ein Gesicht gegeben. Gewählte und berufene Mitglieder des Gemeindekirchenrates 
sind damit:

Einführung
Am 10. Juni wird der neue Gemeindekirchenrat in sein Amt eingeführt. Dies geschieht in einem Gottesdienst für die ganze 
Gemeinde um 10:00 Uhr in der St.-Johannes-Kirche. Im Anschluss an den Gottesdienst soll im und um das Feldhus die 
Mögkichkeit bestehen, miteinander ins Gespräch zu kommen. Für Bratwurst und Getränke ist gesorgt. Wir freuen uns 
über Beiträge für das Buffet (Salat, Kuchen...). Nutzen Sie diese Möglichkeit, um die neuen Kirchenältesten kennenzuler-
nen. 

■ Allgemeine Sozialberatung
■  Hilfe in persönlichen, familiären  

und finanziellen Notlagen.
■  Schwangeren- und Schwan-

ger-schaftskonfliktberatung
■  Babykleiderkammer
■  Kurberatung und –vermittlung
■  Erwerbslosenberatung
■  Seniorenhilfe 
■  Beratung alter Menschen

Diakonisches Werk Ammerland 
Lange Str. 6
26160 Bad Zwischenahn 
Tel. 04403/58877
E-Mail: diakonie@kirchenkreis- 
ammerland.de
www.diakonie-ammerland.de

Täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
nach Vereinbarung. Unsere Bera-
tung ist vertraulich und kostenlos, 
wir haben Schweigepflicht.

Ammerland
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Auszeit an besonderen Orten
Im Rahmen der Sommerkirche am (Zwischenahner) Meer veranstaltet der Kirchenkreis Ammerland unter Federführung 
von Pastor Karsten Peuster aus Friedrichsfehn zwischen Ende Juni und Anfang September ein buntes Programm (nicht 
nur) für Gäste und Touristen. Unter dem Motto „Auszeit an besonderen Orten“ werden mittwochs um 17.15 Uhr kurze 
Andachten rund um das Zwischenahner Meer an nicht so typischen Orten angeboten. Herzliche Einladung:

Mi.	 04.07.	 17.15 Uhr	
Auszeit am besonderen Ort: Rück-
blick, Nostalgie, Ausblick - 
 Musik, Gedanken, Impulse, Treff-
punkt: Rosengarten beim Alten 
Kurhaus, Auf  dem Hohen Ufer 20, mit 
Karsten Peuster, Pfarrer

Mi.	 11.07.	 17.15 Uhr	
Auszeit am besonderen Ort: der Blick 
ins Weite - Musik, Gedanken, Impul-
se, Schaufenster auf den See, Treff-
punkt: Glockenturm, Am Brink 8, mit 
Stephan Bohlen, Pfarrer

Mi.	 18.07.	 17.15 Uhr	
Auszeit am besonderen Ort: Glück, 
Verführung, Bewahrung - Musik, Ge-
danken, Impulse, Treffpunkt: Seewie-
se beim Jagdhaus Eiden, Eiden 9, mit 
Holger de Buhr, Pfarrer

Mi.	 25.07.	 17.15 Uhr
Auszeit am besonderen Ort: Unter-
wegs sein, neue Ufer, Unbekanntes 
- Musik, Gedanken, Impulse, Treff-
punkt: Anleger Dreibergen, Dreiber-
ger Straße 25 (Fährkroog), mit Lars 
Dede, Kreispfarrer

Mi.	 01.08.	 17.15 Uhr	
Auszeit am besonderen Ort: Was mich 
antreibt, Energie, Kraft, Dynamik 
-  Musik, Gedanken, Impulse, Treff-
punkt Mühle im Kurpark, Am Hogen 
Hagen 2, mit Johannes Maczewski, 
Diakon

Mi. 	 08.08.	 17.15 Uhr	
Auszeit am besonderen Ort: Begeg-
nung, Austausch, Gemeinschaft - Mu-
sik, Gedanken, Impulse, Treffpunkt: 

Terrasse der Wandelhalle, Auf dem 
Hohen Ufer 24, mit Gesa Schaer-Pin-
ne, Pfarrerin

Mi. 	 22.08.	 17.15 Uhr	
Auszeit am besonderen Ort: Rettung, 
Bewahrung, gehalten werden - Musik, 
Gedanken, Impulse, Treffpunkt: DLRG 
- Station Rostrup, Seestraße 10, mit 
Tim Rathjen, Pfarrer

Mi.	 29.08.	 17.15 Uhr	
Auszeit am besonderen Ort: Leben 
von der Natur, Arbeit, Genuss -  Musik, 
Gedanken, Impulse, Treffpunkt: Aal-
räucherei Rabben, Dreiberger Straße 
37, mit Stephan Bohlen, Pfarrer

Weltgebetstag 2018 in St. Marien Bad Zwischenahn

 - Gottes Schöpfung ist sehr gut -

In diesem Jahr haben Frauen aus 
Surinam die Gottesdienstordnung 
vorbereitet. Als Bild wählten sie eine 
Kreolin in stolzer Haltung. Sie soll als 
Symbol von Würde und Rückhalt für 
all die verschiedenen Frauen Su-
rinams gelten. Surinam ist das kleins-
te Land in Südamerika. Ein Land mit 
Menschen aus vielen Ethnien, mit 
einem unvorstellbaren Reichtum an 
Pflanzen und Tieren. 
90 % des Landes sind von Regenwald 
bewachsen. In diesem Gottesdienst 
wurden sieben Surinamerinnen 

vorgestellt, die von ihrer Herkunft, 
ihren familiären Verhältnissen, ihren 
Sorgen und Nöten erzählten. Auch 
machten sie auf die vielen Missstände 
ihres Landes aufmerksam. Wir hörten 
die Schöpfungsgeschichte, was Gott 
in den sieben Tagen erschaffen hat 
und sangen dazwischen den Liedruf: 
„Seht, alles was Gott gemacht hat, ist 
wunderbar.“ 

Die Lieder aus Surinam waren leicht 
und fröhlich und erfüllt von Dankbar-
keit über Gottes Schöpfung. Bei den 
Fürbitten wurden wir Christen ein-
dringlich gebeten, mehr Sorgfalt mit 

der Natur, der Umwelt allgemein und 
auch mit unseren Mitmenschen zu 
halten. Zum Ausklang dieses schönen 
Weltgebetstagsgottesdienstes gab es 
ein gemütliches Beisammensein im 
Pfarrsaal. 

Ist es nicht wunderbar, dass, in unse-
rer schnelllebigen Zeit, es Frauen aus 
fernen Ländern schaffen, weltweit 
am ersten Freitag im März alle Jahre 
Christen einen vorbereiteten Gottes-
dienst zu feiern!!!!

Gisela Göbel
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Unser „Eine-Welt-Laden“ im Reha-Zentrum

Alles fing an im Herbst 2007.......

…..die Idee, auch in Bad Zwischen-
ahn fair gehandelte Produkte anzu-
bieten und dabei vor allem die Gäste 
im Reha-Zentrum anzusprechen, 
wurde in die Tat umgesetzt. 

Eine Reihe von ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
aus unserer ev.-luth. Kirchengemein-
de schoben im Dezember 2007 vier 
Tische aneinander, legten eine Decke 
darüber und präsentierten die ersten 
Waren: wunderschönen Schmuck, 
bunte Tücher, Holzarbeiten und 
natürlich Schokolade, Kaffee, Tee, 
Kakao und vieles andere.

Die Waren werden in Kommission 
vom „Eine-Welt-Laden Äquator“ in 
Westerstede geholt. Der ökumeni-
sche Verein „Äquator“ trägt diesen 
Laden in der Peterstraße und fördert 
aus den Gewinnen Projekte in Indien, 

Südamerika und Afrika. Nun können 
wir seit 2007 mit viel Erfolg diese 
Projekte mittragen.

Seit zehn Jahren „öffnen“ wir unse-
ren „Laden“ dreimal in der Woche. 
Neun  ehrenamtliche Mitarbeiter(in-
nen) füllen die Tische mit herrlichen 
Artikeln aus aller Welt. Alle sind fair 
gehandelt, d.h. die Produzenten 
bekommen einen fairen Lohn, Kinder-
arbeit ist ausgeschlossen, Frauen 
und Männer werden gleichermaßen 
bezahlt, die Betriebe werden gesund-
heitlich betreut und die Lebensmit-
telprodukte sind umweltfreundlich 
angebaut.

So lautet unser Motto: bei uns gibt 
es nur Gewinner! Denn: die Erzeuger 
bekommen faire Preise, die Produkte 
sind hochwertig, die Käufer erwerben 
eine gute Ware, der Verein „Äqua-
tor“ kann die Projekte erfolgreicher 
unterstützen und die ehrenamtlichen 

Mitarbeiter haben eine große Freude 
an ihrer Arbeit!

Auch wenn die Arbeit im „Laden“ 
Spaß macht, sei an dieser Stelle allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
herzlich gedankt! Ihr seid unermüd-
lich! Im Januar haben wir unser 
zehnjähriges Jubiläum gefeiert. Das 
ist Euer Verdienst und Euer Erfolg in 
einer so guten Sache! Danke!
Unser „Eine-Welt-Laden“ freut sich, 
wenn Sie mal vorbeischauen. Wet-
ten, dass Sie etwas Schönes oder 
Leckeres bei uns finden? Wir sind im 
Reha-Zentrum, Haus A, Eingangshal-
le, montags, mittwochs, freitags von 
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr für Sie da.

Herzlich willkommen!                                          

Dorothee Testa   
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KreativZeit 
In dieser Gruppe treffen sich alle, die 
gerne kreativ sind und auch neue 
Angebote kennen lernen wollen. 
Wir treffen uns einmal im Monat an 
einem Freitag Abend um 19.30 Uhr in 
der Katharina Kirche, um gemeinsam 
kreativ zu sein und zu schnacken. 
Mehr Informationen finden Sie unten 
oder direkt bei Sarah Rathjen //  
sarah.rathjen@gmx.de // 04403-7803

ACHTUNG – Terminänderung!!!!! 
Samstag, 23. Juni 2018 10 Uhr. 
Da der Februar-Termin aus Krank-

heitsgründen ausgefallen ist, wird 
er nun nachgeholt: Wir machen 
3D-Kunst auf dem Keilrahmen. Jeder 
bekommt einen kleinen Keilrahmen, 
auf dem man mit Hilfe von Papier 
Schmetterlinge, Blumen und vieles 
andere in 3D kunstvoll gestaltet. Um 
einen Teilnehmerbeitrag von 2 Euro 
wird gebeten. Bitte um Anmeldung 
bis zum 15. Juni bei Sarah Rathjen // 
04403-7803 // sarah.rathjen@gmx.de

Freitag, 27. Juli 2018 – 19.30 Uhr: 
Im viktorianischen Zeitalter vertrie-
ben sich junge englische Frauen die 
Zeit damit, Lavendel und schöne 
Bänder zu sogenannten „Laven-
delfläschchen“ zu flechten. Leider 
gibt es diese hübschen Duftspender 
heute fast nicht mehr. 

Dem schaffen wir Abhilfe. Gemein-
sam werden wir Lavendelfläschchen 
flechten. Bitte mitbringen: frisch 
gepflückte Lavendelstiele. Draht und 
Satinband ist vorhanden. Bitte um 
Anmeldung bis 20. Juli direkt bei 
Ulrike Beltz // Beltz.rostrup@t-online.
de // 0176-38232318 

Freitag, 17. August 2018 – 19.30 Uhr: 
Kreativ mit Tontöpfen.  
Tontöpfe sind wahre Alleskönner und 
so flexibel. An diesem Abend bilden 
die Tontöpfe die Grundlage – um die-
se zu gestalten, werden verschiedene 
Materialien und Techniken angebo-
ten. Vielleicht werden lustige Tiere 
daraus? Oder ein Leuchtturm? Oder 
sie werden mit besonderen „Perlen-

pens“ bemalt. Der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt! Um eine Spende 
für Material wird gebeten. Bitte um 
Anmeldung bis zum 10. August bei 
Sarah Rathjen // 04403-7803 // sarah.
rathjen@gmx.de
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Malgruppe 
Wussten Sie eigentlich, wie lange 
es schon diese Malgruppe im Feld-
hus in Bad Zwischenahn gibt? Wir 
sind in diesem Jahr ca. 20 Jahre 
am „Künstlern“ mit Aquarell- bzw. 
Acryltechniken - mal mit mehr und 
mal mit weniger Erfolg. Der Zusam-
menhalt der Interessierten ist groß, 
da alle das gleiche Ziel verfolgen. Die 
unterschiedlichen Sichtweisen der 
einzelnen Personen zu ihren Bildern 
und den Bildern der Mitmalerinnen 
bringt am Abend immer interessan-
ten Gesprächsstoff. 

Das Problem, was wir jetzt haben ist: 
Bei uns alten Hasen fehlt der Nach-
wuchs! Das Interesse an der Malerei 
als Hobby wird weniger, so dass wir 
uns um unser Weiterbestehen sorgen. 
Es würde die Gruppe sehr freuen, 
wenn sie sich vergrößern würde. Man 
benötigt keine Vorkenntnisse, die be-

kommen Sie im Kurs. Im Programm 
2017/2018 vom Evangelischen Bil-
dungswerk Ammerland erfahren Sie 
auf Seite 50 alles über den Kurs sowie 
die Namen der Dozenten. Beginn ist 
immer ein Donnerstag, 19.30 Uhr 

– ca. 21.45 Uhr, Gebühr 43,00 Euro. 
Nehmen Sie sich am Donnerstag bitte 
nichts anderes vor. Kommen Sie doch 
einfach mal zum Schnuppern.

Birgit Waldeck

R E S TA U R A N TR E S TA U R A N T

Unsere besondere
Empfehlung

Kämper
Hotel · Restaurant

Georgstraße 12 · 26160 Bad Zwischenahn
Tel.: 0 44 03 / 92 60 · Fax: 0 44 03 / 637 97 

info@hotel-kaemper.de · www.hotel-kaemper.de
GASTLICHKEIT AUS 

TRADITION  
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DATUM BAD ZWISCHENAHN
10.00 Uhr

DREIBERGEN
11.00 Uhr

ROSTRUP
9:30 Uhr

Juni

02.06. 11:00 
Uhr

Minikirche 10:00 
Uhr

Kinderkirche
Katharina Lampert

19:00
Uhr

Wochenschlussandacht 
Reha-Zentrum

03.06. 10:00 
Uhr

Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pn. Deecken

11:00 
Uhr

Gottesdienst  
Pn. Testa

09:30
Uhr

Gottesdienst 
Pn. Testa

09.06. 19:00
Uhr

Wochenschlussandacht 
Reha-Zentrum

10:00 
Uhr

Kinderkirche
P. Rathjen

10.06. 10:00
Uhr

Gottesdienst mit
Einführung des neuen 
Gemeindekirchenrates
Alle Pastoren

Herzliche Einladung 
nach St. Johannes

Herzliche Einladung 
nach St. Johannes

16.06. 19:00 
Uhr

Wochenschlussandacht 
Reha-Zentrum

10:00
Uhr

Kinderkirche
Ina Goldbach und 
Katharina Lampert

17.06. 10:00
Uhr

Gottesdienst mit Taufe
P. Fritzsche

11:00 
Uhr

Gottesdienst
P. Dede

09:30 
Uhr

Gottesdienst mit 
Abendmahl
P. Dede

23.06. 19:00 
Uhr

Wochenschlussandacht 
Reha-Zentrum

10:00 
Uhr bis 
16 Uhr

Kinderkirche beim 
Sommerfest in der 
Grundschule

24.06. 10:00 
Uhr

Gottesdienst  
P. Fritzsche

11:00 
Uhr

Gottesdienst mit Taufen
P. Rathjen

09:30
Uhr

Gottesdienst 
mit Chor Morgenstund 
P. Rathjen

30.06. 19:00 
Uhr

Wochenschlussandacht 
im Reha-Zentrum

Juli

01.07. 10:00 
Uhr

Gottesdienst  mit 
Abendmahl
Pn. Deecken

11:00 
Uhr

Gottesdienst 
Pn. Testa

09:30
Uhr

Gottesdienst 
Pn. Testa

07.07. 19:00 
Uhr

Wochenschlussandacht 
Reha-Zentrum

08.07. 10:00 
Uhr

Gottesdienst
Lektor Jänicke

11:00 
Uhr

Gottesdienst mit 
Abendmahl
P. Rathjen

09:30 
Uhr

Gottesdienst 
P. Rathjen

Gottesdienste Juni - August
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DATUM BAD ZWISCHENAHN
10.00 Uhr

DREIBERGEN
11.00 Uhr

ROSTRUP
9:30 Uhr

14.07. 19:00
Uhr

Wochenschlussandacht 
Reha-Zentrum

15.07. 10:00 
Uhr

Gottesdienst mit Taufe
Pn. Adomeit

11:00 
Uhr

Gottesdienst
P. Fritzsche

09:30
Uhr

Gottesdienst mit 
Abendmahl
P. Fritzsche

21.07. 19:00 
Uhr

Wochenschlussandacht 
Reha-Zentrum

22.07. 10:00 
Uhr

Gottesdienst
P. Dede

11:00 
Uhr

Gottesdienst
Pn. Adomeit

09:30
Uhr

Gottesdienst
Pn. Adomeit

28.07. 19:00 
Uhr

Wochenschlussandacht 
Reha-Zentrum

29.07. 10:00
Uhr

Gottesdienst
Pn. Hollatz

11:00 
Uhr

Gottesdienst
Pn. Testa

09:30
Uhr

Gottesdienst
Pn. Testa

August

04.08. 19:00
Uhr

Wochenschlussandacht 
Reha-Zentrum

05.08. 10:00 
Uhr

Gottesdienst mit 
Abendmahl
P. Löwensen

11:00 
Uhr

Gottesdienst
Pn. Hollatz

09:30
Uhr

Gottesdienst
Pn. Hollatz

11.08. 09:00 
Uhr

Schulanfängergottes-
dienst
Pn. Adomeit

09:00 
Uhr

Schulanfängergottes-
dienst
Pn. Deecken

09:30 
Uhr

Schulanfängergottes-
dienst
P. Rathjen

12.08. 10:00 
Uhr

Gottesdienst mit Ein-
führung von 
Pn. Hollatz

Herzliche Einladung 
nach St. Johannes

Herzliche Einladung 
nach St. Johannes

18.08. 19:00
Uhr

Wochenschlussandacht 
Reha-Zentrum

19.08. 09:00 
Uhr

Ökum. Gottesdienst im 
Ufergarten Pn. Testa

11:00 
Uhr

Gottesdienst
Pn. Deecken

09:30 
Uhr

Gottesdienst
P. Rathjen

25.08. 19:00
Uhr

Wochenschlussandacht 
Reha-Zentrum

26.08. 10:00 
Uhr

Gottesdienst
Pn. Adomeit

11:00 
Uhr

Gottesdienst
Pn. Hollatz

09:30
Uhr

Gottesdienst
Pn. Hollatz
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TEN SING plus-Seminar
mit Zwischenahnern 2.-8.04.18 in Borken / Hessen

Möp Möp, hau-den-Gang-rein-Sty-
le, ehhhh travelicious, brum brum 
brum brum  brum TEN SING plus 
2018 yeah!“, mit diesem Schlachtruf 
starteten acht TEN SINGer aus 
Bad Zwischenahn das diesjährige 
deutschlandweite TEN SING plus-Se-
minar des CVJM Deutschland. Unter 
dem Motto „Travelicious“ reisten sie 

in verschiedenen Workshops durch 
die Woche, trafen TEN SINGer aus 
ganz Deutschland an und konnten 
viele neue Sachen für die eigene 
Gruppe sowie für sich selbst lernen. 
Am Freitag zahlten sich dann die er-
lernten Tänze, ausgedachten Dramas-
zenen und die eingeübten Soli, die 
die insgesamt 110 Teilnehmer über 

die Woche erarbeitet hatten, auf der 
Bühnenshow, die in der GHS Borken 
stattfand, aus. Mit wenig Schlaf, aber 
einem guten Frühstück ging es dann 
am Sonntag in die norddeutsche 
Heimat wieder zurück.

Neele Wrobel
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CVJM Weltbundnadel verliehen
Am Sonntag, 08.04.2018, fand im Ju-
gendhaus die Mitgliederversammlung 
des CVJM Landesverband Oldenburg 
e.V. statt, in dem wir als Ortsverein 
Mitglied sind und Delegierte entsen-
den. Neben den üblichen Regularien 
wie dem Jahres- und Finanzbericht 
sowie Wahlen gab es in diesem Jahr 
eine Besonderheit.

Zwei Vertreter des CVJM Nord-
deutschland e.V. waren extra nach 
Bad Zwischenahn angereist - die 
stellvertretende Vorsitzende Anke 
Suhling und Erich Schnau-Huisinga -, 
um unserem Zwischenahner- 
CVJM-Sekretär „Kese“ Hans-Georg 
Kiesewetter als Anerkennung für sei-
ne Dienste im norddeutschen CVJM 
die Goldene Weltbundnadel des CVJM 
zu verleihen. 

Diese Auszeichnung wird an Men-
schen verliehen, die im besonderen 
Maße dazu beigetragen haben, dass 
junge Leute mit dem CVJM in Berüh-
rung kommen und die CVJM-Bewe-
gung in Bewegung bleibt. Besonders 
hervorgehoben wurde von Erich 
Schnau-Huisinga, dass „Kese“ - in 
Bad Zwischenahn tätig seit fast 30 
Jahren (!) - immer ein offenes Ohr 
und Auge für Jugendliche hat, sie 
anspricht und ermutigt, sich im CVJM 
zu engagieren, an Fortbildungen zur 
JuLeiCa teilzunehmen, und auch 

FSJ- und weitere Berufs- und Ausbil-
dungs-Pläne unterstützt. Wie viele 
Bad Zwischenahner Jugendliche 
schon mit Kese auf Sommerfreizeit 
(in Schweden, Südfrankreich, Öster-
reich, Norwegen …) waren, kann man 
wahrscheinlich gar nicht zählen.

Gerade auch im Ten Sing-Bereich 
haben viele Bad Zwischenahner 
Jugendliche nach und während ihrer 
eigenen Ten Sing Zeit Verantwortung 
und Leitungsfunktionen auf überre-
gionalen Seminaren übernommen. 
Einige ehemalige Bad Zwischenahn  
CVJMer besuch(t)en das CVJMKolleg 

in Kassel, um dort Religionspädago-
gik zu studieren und geben nun wei-
ter, was sie selbst als junge CVJMer 
hier in Bad Zwischenahn erlebt ha-
ben. Dies alles und vieles mehr wurde 
durch die Verleihung der Goldenen 
Weltbundnadel des CVJM gewürdigt. 
Das ist eine tolle Sache - wie schön, 
dass wir „Kese“ haben.

Marion Laabs, Vorsitzende im CVJM 
Bad Zwischenahn e.V.
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TEN SING Show Nachbericht

Unter dem Motto „All inclusive“ 
führten rund 45 Jugendliche der TEN 
SING-Gruppe Bad Zwischenahn am 
vergangenen Samstag ihre alljährli-
che Musicalshow auf. 530 Zuschauer 
genossen sie dieses Jahr. Teil dieser 
Musicalshow waren Theater, Tanz, 
Musik und Gesang - und alles unter 
Eigenregie. Lediglich bei Licht- und 
Tontechnik gab es professionelle 
Unterstützung. 

Das Dramastück spielte dieses Jahr 
in einem französischen Hotel. Der 
Aluhut, die Hipster-Pessimistin, der 
Geschäftsmann und das Partygirl 
waren die vier Hauptcharaktere, 
die dort entspannt Urlaub machen 
wollten. Allerdings gab es schon beim 
Einchecken die ersten Probleme, 
denn aufgrund eines Fehlers wur-
den alle in ein Zimmer eingeteilt. Zu 
allem Überfluss fiel dann auch noch 
der Strom aus. Trotz der makabren 
Situation gelang es den Vieren, über 
die anfänglichen Vorurteile hinweg-
zusehen und positive Seiten anein-
ander zu entdecken. Dennoch waren 
alle heilfroh, als der „Urlaub“ endlich 
vorbei war.

TEN SING ist Teil der CVJM-Jugend-
arbeit. „Heute für morgen jungen 
Menschen viel zutrauen. Sehen, wie 
Potential und Glaube wächst, damit 
die Welt nicht so bleibt, wie sie ist. 
Deswegen TEN SING.“ - Das ist die 
Vision, unter der TEN SING steht, und 
auch dieses Jahr haben die Jugend-
lichen wieder gespürt, wie sie über 
sich selbst herausgewachsen sind. 
Egal, ob sie sich trauten, ihr erstes 
Solo zu singen oder eine wichtige 

Aufgabe in der Organisation zu über-
nehmen - jeder hat Potential. 

Die 13- bis 19-jährigen TEN SINGer 
treffen sich jeden Donnerstag von 
18:00 Uhr bis 20:15 Uhr im „Haus 
Feldhus“ in Bad Zwischenahn. Ab 
sofort sind neue Gesichter wieder 
herzlich willkommen!

Maja Theophil
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Kinderkirche
Nach den Sommerferien wird die 
Kinderkirche erstmal pausieren. Wir 
wollen mit einem neuen Konzept 
durchstarten. Darüber informieren 
wir im nächsten Gemeindebrief und 
auf unserer Homepage.

 Informationen bei Pastor Rathjen

Gründonnerstag in Rostrup
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Sommerfest
… und als an einem schönen Sonntagmorgen die Sonne aufging, hell und warm, 

schlüpfte aus dem Ei –knack-  eine kleine hungrige Raupe…

Auf dem Außengelände unserer Kin-
dertagesstätte hat sich schon einiges 
verändert, aber fertig sind wir immer 
noch nicht! 

Die neue Rutsche auf dem Hügel 
wird gern genutzt, aber fertig sind 
wir immer noch nicht! Es gab eine 
Erweiterung durch ein Kletternetz, 
aber fertig sind wir immer noch nicht! 
In der neuen Sandkiste kann nun 
„gebaggert, gegraben und gebacken“ 
werden. Aber fertig sind wir immer 

noch nicht! 

Die Wasserpumpe wird repariert, 
aber fertig sind wir immer noch nicht!
Im der Kindertagesstätte Sonnen-
strahl ist immer etwas zu tun. 

Wir freuen uns auf weitere Verbesse-
rungen. Um den derzeitigen Erfolg 
zu feiern und unseren Dank an alle 
Spender auszusprechen, laden wir 
alle Freunde der ev. Kita Sonnen-
strahl ganz herzlich zu unserem Som-

merfest am Freitag, den 8. Juni, um 
15:00 Uhr zum gemeinsamen Gottes-
dienst in die Katharina Kirche ein. Im 
Anschluss feiern wir ein buntes Fest 
auf dem Außengelände der Kita.

…Dann knabberte sie sich ein Loch 
in den Kokon, zwängte sich nach 
draußen und war ein wunderschöner 
Schmetterling

Susanne Penning

Wir feiern die Jubiläumskonfirmatio-
nen (50/60/65/70 Jahre zurück) in der 
St.-Johannes-Kirche. Hierzu sind Bad 
Zwischenahner wie auch Zugezogene 
herzlich eingeladen. Bitte melden Sie 
sich dafür im Kirchenbüro an.

Der festliche Tag ist wie folgt geplant: 
9.30 Uhr Treffen im Gemeindezent-
rum Haus Feldhus – Foto

10.00 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl, dazu Einzug der Jubili-
are mit den Pfarrerinnen Friederike 
Deecken und Sandra Hollatz

11.45 Uhr	 Abfahrt der Busse zur 
Gaststätte „Ohrweger Krug“ 

12.00 Uhr	 Mittagessen

13.30 Uhr 	 Park der Gärten (mit 
Jahreskarte Beitrag günstiger)

15.00 Uhr Rückfahrt zum Haus Feld-
hus Gemeinsam Kaffee und Kuche-
nessen, Jubiläumsurkunden 		
verteilen
17.00 Uhr 	 Abschluss

Kosten: 30,50 Euro bitte auf unser 
Konto bei der LzO überweisen. IBAN 
DE 31 280 501 00 00 414 08 600 Kenn-
wort: Jubiläumskonfirmationen

Wir freuen uns auf einen fröhlichen 
und  gesegneten Konfirmationstag 
mit Ihnen

Ihre Pastorin Friederike Deecken und 
Pastorin Sandra Hollatz

Jubiläumskonfirmationen 
23. September 2018
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Wir trauern um
Freud und Leid

Aus Gründen des 
Datenschutzes sind 
diese Informationen 
online nicht sichtbar.
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Jubiläumshochzeiten

Taufen

Freud und Leid

Aus Gründen des 
Datenschutzes sind 
diese Informationen 
online nicht sichtbar.
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Geburtstage Februar 2018
Freud und Leid

Aus Gründen des 
Datenschutzes sind 
diese Informationen 
online nicht sichtbar.
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Geburtstage März 2018
Freud und Leid

Aus Gründen des 
Datenschutzes sind 
diese Informationen 
online nicht sichtbar.
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Geburtstage April 2018

Freud und Leid



Aus Gründen des 
Datenschutzes sind 
diese Informationen 
online nicht sichtbar.
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Korrektur

In der letzten Ausgabe vom März – Mai 2018 des Gemeindebriefes haben sich bei der Vorstellung der Kandidaten leider 
Druckfehler eingeschlichen. Von Günter Marken waren die Vorfahren nicht vor 1500 Jahren als Kirchgeschworene für 
die St.-Johannes-Kirche tätig, sondern vor dem 15. Jahrhundert. 

Der zitierte Vers aus dem Korinther-Brief im selben Text steht im 1. Korinther 13,13 und nicht im 1. Korinther 13,12.

Freud und Leid
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Montag
Plattdeutscher Nachmittag 
1. Montag im Monat, 14.30 Uhr 
Haus Feldhus, Bad Zwischen-
ahn 

Gymnastikgruppe 
14.30-16.00 Uhr - Frau Gertje 
Katharina Kirche, Rostrup 

Gemeindenachmittag 
i.d.R. jeden 3. Montag im Mo-
nat, 15.00 Uhr 
St.-Michael-Kirche, Dreibergen 

ökumenische Kirchenführung 
15.00 Uhr 
St.-Johannes-Kirche, anschlie-
ßend St.-Marien-Kirche 

Regenbogenchor 
16.00 Uhr - Kinderchor (6 - 9 
Jahre) Hartmut Fiedrich
17.00 Uhr - Young Voices (9 - 12 
Jahre) Hartmut Fiedrich 
Haus Feldhus, Am Brink 6, Bad 
Zwischenahn 

CVJM Mitarbeiterkreis,  
14tägig, 18:30 Uhr (Jugend-
lichen / junge Erwachsene), 
Hans Georg Kiesewetter, Ju-
gendhaus, Bad Zwischenahn 

Frauenzimmer 
18.00 Uhr einmal im Monat - 
Petra Adomeit 

Bibelgesprächskreis 
i.d.R. erster Montag im Monat, 
20.00 Uhr 
Dankwart Seidel 044034476 

Montagsgruppe - „Leben ohne 
Alkohol“ 
20.00 - 21.30 Uhr - Hannelore 
Wulff 044887633752 
Katharina Kirche, Rostrup 

Männergruppe 
4. Montag im Monat, 20.00 Uhr 
- Tim Rathjen 
St. Michael-Kirche, Dreibergen 

Dienstag 
Kirchenchor „Morgenstund“ 
10.00 - 11.45 Uhr - Hartmut 
Fiedrich 
Haus Feldhus, Bad Zwischen-
ahn 

Handarbeitskreis 
14.30 - 16.30 Uhr 
Haus Feldhus, Bad Zwischen-
ahn 

Lektorenkreis 
3. Dienstag im Monat, 18.30 - 
19.30 Uhr – Petra Adomeit
Haus Feldhus, Bad Zwischen-
ahn 

Bibelgesprächskreis 
jeden 2. + 4. Dienstag im Mo-
nat, 18.30 - 20.00 Uhr – Hans-
Gerd Fritzsche
Haus Feldhus, Bad Zwischen-
ahn 

Kantorei St. Johannes 
20.00 Uhr - Hartmut Fiedrich 
Haus Feldhus, Bad Zwischen-
ahn 

Mittwoch
Krabbelgruppe 
10.00 - 11.00 Uhr, Sarah Rath-
jen 
Haus Feldhus, Bad Zwischen-
ahn 

Aktionskreis offene Kirche 
2. Mittwoch im Monat, 10.00 
Uhr – Dorothee Testa 
ehrenamtl. Mitarbeiter betreu-
en unsere St.-Johannes-Kirche 
Haus Feldhus, Bad Zwischen-
ahn 

Frauenkreis 
an jedem 3. Mittwoch im 
Monat 15.00 - 17.00 Uhr Haus 
Feldhus, Bad Zwischenahn 

Gemeindenachmittag 
i.d.R. jeden 2. Mittwoch im 
Monat, 15.00 Uhr 
Haus Feldhus, Bad Zwische-
nahn letzter Mittwoch im 
Monat, 15.00 Uhr 
Katharina Kirche, Rostrup 

Blockflötengruppe für Kinder 
17.15 - 18.00 Uhr - Doris 
Brütsch 
Katharina Kirche, Rostrup 

Gospelchor „Joyful Harmony“ 
19.45 Uhr - Hartmut Fiedrich 
Haus Feldhus, Bad Zwischen-
ahn 

Posaunenchor 
20.00 - 21.30 Uhr - Alfred 
Gründer 
Alte Pastorei, Bad Zwischen-
ahn 

Hauskreis 
20.00 Uhr, alle zwei Wochen - 
Tim Rathjen 
Zeppelinstraße 4, Rostrup 

Donnerstag
Brot für die Welt Werkstatt 
Manufaktur 
1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat, 9.00 Uhr 
Haus Feldhus, Bad Zwischen-
ahn 

Frühstück Hallo Rostrup
i.d.R. am 3. Donnerstag im 
Monat, 9.00 Uhr 
Katharina Kirche, Rostrup 

Essen für Senioren 
2. Donnerstag im Monat, 12.30 
Uhr Katharina Kirche, Rostrup 
Anmeldung bei der Diakonie 

CVJM TEN SING  
CVJM Mitarbeiterkreis, 14tägig, 
18:30 Uhr (Jugendlichen / jun-
ge Erwachsene), Hans Georg 

Kiesewetter, Jugendhaus, Bad 
Zwischenahn

Blockflötenensemble
20.00 Uhr - Doris Brütsch 
Katharina Kirche, Rostrup 

Freitag
KreativZeit 
19.30 Uhr, monatlich - Sarah 
Rathjen 
Katharina Kirche, Rostrup 

Samstag
Lauftreff St. Johannes
8.00 - ca. 9.00 Uhr
Treffpunkt Kirchturm 
St. Johannes 

Minikirche 
i.d.R. jeden 1. Samstag im Mo-
nat, 10.00 Uhr- Lars Dede 
St.-Johannes-Kirche 

Kinderkirche für Grundschü-
ler 
10.00 - 11.30 Uhr (außer in den 
Ferien) - Tim Rathjen 
Katharina Kirche, Rostrup 

Sonntag
Gottesdienst 
9.30 Uhr in Rostrup 
10.00 Uhr in Bad Zwischenahn 
11.00 Uhr in Dreibergen 

REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN
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ZWISCHENAHN DREIBERGEN ROSTRUP ALLE BEZIRKE

Pfarrbezirk I
(Bad Zwischenahn, Ekern
Querenstede, Dänikhorst)
Pastorin Petra Adomeit
Schulstraße 1
Tel. 26 84
Telefax: 26 21
adomeit@ev-kirche-zwischenahn.de

Pfarrbezirk II (Vakant)
(Bad Zwischenahn Ost, Kayhausen,
Kayhauserfeld, Specken)
Vakanzvertreter:
Pastor Hans-Gerd Fritzsche,
Tel 0441 59444067
hgfritzsche@kabelmail.de

Hausmeisterin
Gemeindezentrum Haus Feldhus,
Heidi Ulpts,
Am Brink 6, Tel.  25 21

Küsterin St.-Johannes
Sigrid Seibel
Tel. 0175 8622628

Pfarrbezirk III
(Dreibergen)
Pastorin Friederike Deecken,
Zum Herrenholz 12, Tel. 83 01
friederike.deecken@gmx.de

Küsterin St.-Michael-Kirche
Lydia Kufeld, Tel. 0 44 99 / 9 10 41

Kindertagesstätte Aschhausen
„Lüttje Lü von St. Michael“
Leiterin: Kerstin Kreikenbohm
Aschhausen, Herbartstr. 22,
Tel. 6 54 19, Fax 6 29 5 78
kiga.aschhausen@
ev-kirche-zwischenahn.de

Kindergarten Elmendorf
„Lüttje Lü von St. Michael“
Leiterin: Grazyna Reinhold
Elmendorf, Turngartenstr. 9,
Tel. 8 12 50, Fax 8 12 50
kiga.elmendorf@
ev-kirche-zwischenahn.de

Pfarrbezirk IV
(Rostrup und Ohrwege)
Pastor Tim Rathjen
Zeppelinstr. 4
Tel. 78 03
timrathjen@gmx.de

Küster Katharina-Kirche
Wolfgang Schulz,
Tel. 8 10 92 55
schulz@ev-kirche-zwischenahn.de

Kindergarten Rostrup
„Sonnenstrahl“
Leiterin: Susanne Penning
Rostrup, Zeppelinstr. 6,
Tel. 76 10, Fax 62 74 81
kiga.rostrup@
ev-kirche-zwischenahn.de

Kirchenbüro
Lange Str. 8, Tel. 93 76-0, 
Fax 93 76-15
kirchenbuero.bad-zwischenahn@
kirche-oldenburg.de
(Öffnungszeiten: mo-mi + fr.10.00-
12.00 Uhr + do. 15.00 -17.00)

Friedhofsverwaltung
Lange Str. 8, Tel. 93 76-12
Friedhofsmitarbeiter, Tel. 22 38

Minikirche
P. Lars Dede und
Renate Schürmann-Dede
Ikhorst 27
Tel. 62 34 40, Fax 62 34 41
dede@ev-kirche-zwischenahn.de

Kinderkirche
Pastor Tim Rathjen
Tel. 78 03, timrathjen@gmx.de

Jugendarbeit
Haus Feldhus, Am Brink 6, Tel. 54 33
CVJM-Jugendsekretär
Hans-Georg Kiesewetter
info@cvjm-bad-zwischenahn.de

Kirchenmusik
Kantor und Kreiskantor
Hartmut Fiedrich, Tel.  6 53 30,
fiedrich@ev-kirche-zwischenahn.de
Posaunenchorleitung,
Alfred Gründer, Tel. 10 05
Flötenchor Rostrup,
Doris Brütsch, Tel. 74 64

KURSEELSORGE
Pfarrbezirk V
REHA-Klinik
Pastorin Dorothee Testa,
Schulstraße 3,
Tel. + Fax 2441 oder 
01 73 / 8 80 07 12
testa@ev-kirche-zwischenahn.de

KIRCHENKREIS

Verwaltung
Anemonenweg 1,
26160 Bad Zwischenahn,
Tel. 04403/91036-0
Kreispfarrer Lars Dede, Tel.  62 34 40
Diakonisches Werk
des Kirchenkreises Ammerland
Lange Str. 6, Tel. 5 88 77, Fax 28 94
diakonisches.werk.ammerland@
ewetel.net

Beratungs- und 
Behandlungsstelle für 
Suchtgefährdete
Fährweg 2, Tel. 31 79

Telefonseelsorge
(kostenfrei) 08 00-1 11 01 11

Kleiderkammer
Am Pfarrhof
Tel. 5 88 77, Fax 28 94
diakonisches.werk.ammerland@
ewetel.net
Öffnungszeiten:
donnerstags
10.00 bis 12.00 Uhr und
14.30 bis 16.30 Uhr
(außer in den Schulferien)

Kreisjugenddienst
hans-georg.kiesewetter@ejo.de
CVJM-Jugendsekretär
Haus Feldhus, Am Brink 6, Tel. 54 33
www.ammerland.ejo.de
www.facebook.com/Evangelische
JugendarbeitAmmerland
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Möchten Sie die Arbeit Ihrer Kir-
chengemeinde unterstützen,
dann spenden Sie gerne:

Landessparkasse zu Oldenburg
IBAN DE31280501000041408600
BIC SLZODE22XXX

Wenn Sie gezielt einen bestimmten
Bereich fördern möchten, geben
Sie dies unter „Verwendungszweck“ 
an (z.B. „Kinderchöre“, 
„Besuchsdienst“, o.ä.).

Um Ihnen eine Spendenquittung 
ausstellen zu können, benötigen wir 
Ihre Anschrift. Danke!

Ihre Petra Adomeit, Pastorin

 

SIE FINDEN UNS IM INTERNET UNTER: www.ev-kirche-zwischenahn.de und auf Facebook


